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Donikkl-Konzert
ein voller Erfolg
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Veranstaltungskalender
Fr., 29.08. bis 01.09. Barthelmarkt in
Oberstimm; Sa., 06.09. Turnier der
Vereine des EC Reichertshofen; So.,
07.09. Jahrtag des  Sold.-Krieger-
vereins Ebenhausen um 10 Uhr in
der Pfarrkirche St. Martin; Vereins-
ausflug der Krieger-, Soldaten- und
Reservistenkameradschaft Rei-
chertshofen sowie Fahrt des Obst-
und Gartenbauvereins Poben-hau-
sen zur Landesgartenschau; Fr.,
12.09. ab 12.30 Uhr fährt der “Treff
ab 60” zur Strickfabrik Niederschön-
feld. Treffpunkt an der Kirche

MARITIME Dienstleistungen & Schlosserei 
Werner Sommerlad

St. Kastl Straße 2b l 85084 Langenbruck
Telefon (0179) 598 51 09 l Telefax (08453) 33 92 86

werner.sommerlad@gmx.de

Tore, Türen, Geländer
Vordächer
Edelstahl– und Aluminiumverarbeitung
Sonderanfertigungen

Apotheke/Ärzte - Notdienste
September 2008 - Änderungen vorbehalten -

Schmerzzentrum 24, Münchener Straße 47, 85107 Baar-Ebenhausen, Telefon (08453) 33 81 01 Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Gemeinschaftspraxis Reichertshofen, Herzog-Heinrich-Platz 4, 85084 Reichertshofen, Telefon (08453) 80 71, Notfall 10-11 und 19 bis 20 Uhr 
Drs. Lang, Kellerweg 13, 85084 Reichertshofen, Telefon (08453) 33 01 30, Notfall 8-11 Uhr (Praxis) sonst telefonisch
Dr. Alfred Pinkert, Herrnstraße 3, 85084 Reichertshofen, Telefon (08453) 85 85, Notfall 10-11und 19 bis 20 Uhr
Dr. Thomas Ruff, Hauptstraße 23, 85123 Karlskron, Telefon (08450) 13 33, Notfall 10 bis 12 und 19 bis 20 Uhr
Dr. Siegrid Schuchard, Sternstraße 2, Waidhofen, Telefon (08443) 80 80
Pflegedienst BRK, Telefon (08453) 33 00 92 Ärztlicher Notdienst: 19 222

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

25.08. 26.08. Hofmark-Apotheke
(Rohrbach)

27.08. Rathaus-Apotheke
(Manching)

28.08. Asam-Apotheke
(Ingolstadt)

29.08. Marien-Apotheke
(Geisenfeld)

30.08. Stadt-Apotheke
(Pfaffenhofen) 
ZA Dr. Christopf Federl

31.08. Engel-Apotheke
(Wolnzach) 
ZA Dr. Christopf Federl

01.09.Donaumoos-Apo.
(Karlshuld)

02.09. St.-Peter-Apotheke
(Manching)

03.09.Ilm-Apotheke
(Pfaffenhofen)

04.09. Karls-Apotheke
(Karlshuld)

05.09. Hopfen-Apotheke
(Geisenfeld) 

06.09. Markt-Apotheke
(Pfaffenhofen)
ZA Dr. Horst Fiedler

07.09.Hollis-Apotheke
(Ingolstadt)
ZA Dr. Horst Fiedler

08.09.Hofmark-Apothek
(Rohrbach)

09.09.Engel-Apotheke
(Reichertshofen)

10.09. Rathaus-Apotheke
(Pfaffenhofen)

11.09. Marien-Apotheke
(Geisenfeld)

12.09. Stadt-Apotheke
(Pfaffenhofen)

13.09. Apo. im Medicenter
(Manching)
ZA Dr. Helena Galosi

14.09.Donaumoos-
Apotheke (Karlshuld)
ZA Dr. Helena Galosi

15.09. Richildies-Apo.
(Hohenwart)

16.09. Marien-Apotheke
(Manching)

17.09. Karls-Apotheke
(Karlshuld)

18.09. Hopfen-Apotheke
(Geisenfeld)

19.09. Agnes-Bernauer-
Apotheke (Vohburg)

20.09.Harder-Apotheke
(Ingolstadt)
ZA Wolfgang Gärber

21.09. Margarethen-apo-
theke (Reichertshofen)
ZA Wolfgang Gärber

22.09. Rathaus-Apotheke
(Manching)

23.09. Rathaus-Apotheke
(Pfaffenhofen)

24.09. Marien-Apotheke
(Geisenfeld)

25.09. Stadt-Apotheke
(Pfaffenhofen)

26.09.Engel-Apotheke
(Wolnzach)

27.09. Donaumoos-
Apotheke (Karlshuld)
ZA Dr. Renate Gessert-Weiß

28.09. St.-Peter-Apotheke
(Manching)
ZA Dr. Renate Gessert-Weiß

Karlskron; Fr., 12. und Sa., 13.09.
Waffen- und Militariabörse in der
Paarhalle Reichertshofen; Sa.,
13.09. 16. Gemeindemeisterschaft
im Stockschießen des SV Karlskron;
Weinfest des SV Karlskron, um 8
Uhr Abfahrt der Eichenlaub-Schüt-
zen Karlskron zum Vereinsausflug
nach Weihenstephan, 19.30 Uhr Fit
im Schafkopfen im Schloßstüberl
Brautlach; Mi., 17.-Sa., 20.9. Pfarr-
u. Kolpingausflug nach Kärnten  und
an den Wörthersee; Do., 18.09.
Glaubens- und Bibelabend ab 20
Uhr im Pfarrzentrum Baar-Ebenhau-
sen;  Sa., 20.09. Weinfest der Frei-
willigen Feuerwehr Winden sowie
Vereinsausflug des Schützenvereins
Alt-Hög; So., 21.09. Fußwallfahrt der
katholischen Pfarrgemeinde Rei-
chertshofen nach Lohwinden; Sa.,
20. u. So., 21.9. Weiterbildung der
TSV - Abteilung Gymnastik für die
BLSV Übungsleiter sowie Vereins-
ausflug des Trachtenvereins D’
Schloßbergler; ab Di., 23.09.
Ausstellung im Haus des Bürgers
(Manching). Die Fotoausstellung
dauert bis 15.11. Ausstellung

Verkaufsoffene Sonntag am  12.10.
Anmeldung bei Elektro Link, Rei-
chertshofen (Di nachmittag/Sa vor-
mittag), Tel. (08453) 93 11. 

Schulkinder aufgepSchulkinder aufgepasst!asst!

Schulanfangswoche
Montag bis Freitag durchgehend von 7 bis 18 Uhr geöffnet

Schulartikel für alle Klassen

Wir präsentieren euch ein riesiges Sortiment an Markenartikel
zu guten Preisen. 

Stressfrei einkaufen im Fachgeschäft! Ersparen Sie sich
lange Wartezeiten und unnötiges Suchen. Bringen oder faxen
Sie uns einfach die Schulliste Ihres Kindes. Am Abend holen
Sie die Schulsachen einfach bei uns ab.

Verschiedene Schulartikel in der Werbeaktion:
z.B. 10er Pack Stabilo nur 2,99 Euro (solange Vorrat reicht)

Schulbücher einbinden.
Das spart Zeit und die Lehrer sind begeistert!
Die Bücher sind dann am Abend abholbereit. 
Es fallen nur Kosten für HERMA- bzw. Rex-
Buchschoner an, der Rest ist unser Service. 

"10.000 Kilometer von Moskau durch
die sibirische Taiga bis zum Baikal-
see". Die Ausstellung ist von 10  Uhr
bis 17 Uhr;
Sa., 27.09. Weinfest der Freiwilligen
Feuerwehr Adelshausen sowie ab 9
Uhr Altpapiersammlung in Poben-
hausen (Jagdgenossenschaft); So.,
28.09. Vereinsausflug des Modell-
flug-Club in die Rhön; Pflanzenflo-
hmarkt des Obst- und Gartenbau-

vereins Manching; Kameradschafts-
fischen am Heideweiher sowie
Wallfahrt des Trachtenvereins D’
Schlossbergler nach Altötting; Mo.,
29.09. Vereinstreffen in Pörnbach
um 19.30 Uhr
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Maler- u. Lackierermeister
Am Anger 1, 85309 Pörnbach
Tel. 0 84 46 / 16 30
Mobil: 0171 / 531 49 41

Meisterbetrieb

chef@maler-schoenauer.de
www.maler-schoenauer.de 
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Hexnhäusl
Am See 2, 85107 Baar-Ebenhausen

Telefon (08453) 3399808
Dienstag bis Donnerstag von 14-22 Uhr

Freitag und Samstag von 14-23 Uhr
Sonntag von 9 bis 22 Uhr

Die Biergartensaison neigt sich dem Ende zu ... auch im Hexenhäusl

GASTROTIPP
Hexenhäusl setzt auch
künftig auf Tradtition
Baar-Ebenhausen Die “Neue” Petra
Oppenheimer will einiges verändern.
Viel solle aber so bleiben, wie bisher,
beschreibt die neue Pächterin des
Hexenhäusls. Auch zukünftig will sie
auf Ausflügler setzen, ihnen nachmit-
tags eine deftige Brotzeit sowie
Kaffee und selbstgemachten Kuchen
servieren. Allerdings soll das Lokal
auch für Weihnachtsfeiern, Stamm-
tisch oder Kultur verstärkt genutzt
werden. 
Denn die Räumlich-
keiten und das
Ambiente um dies
durchzuführen haben
wir, beschreibt
Oppenheimer. Man
könne sich im
Hexenhäusl wohlfüh-
len. Sie könne sich
sehr gut vorstellen,
dass nicht nur wäh-
rend der
B i e r g a r t e n s a i s o n
Live-Musik geboten
sein wird - so wie Mitte
August, als Anton

bayerische Brotzeiten

warme Speisen

hausgemachte Kuchen

ab Herbst: Kesselfleischessen

seit 1946 eingetragene Waldgaststätte

Die Wirtsstube lädt zu gemütlichen Feiern ein. 

Ostermeier auflegte. Ihre Ideen und
ihr Konzept gehen in Richtung
Regionales. Regionalbands und
Kabarettkünstler, die das Essen - im
Hexenhäusl gibt es bayerische
Hausmannskost - entsprechend
angenehm und abwechslungsreich
gestalten. Die neue Wirtin will mit
ihren Ideen zugleich Anlaufstation für
ältere, aber auch junge Gäste sein,
da das Hexenhäusl keineswegs nur
Ausflugslokal ist. (scl)



Gesundheitstipp

Naturheilkunde - Was ist das?
Kräuter, Wickel, Umschläge oder
Kompressen: Natürliche Behand-
lungsmethoden, nicht nur bei
Kinderkrankheite, sind wieder im
Kommen und Versprechen ganzheit-
liche Hilfe. Natürlich behandeln
heißt, das natürliche Gleichgewicht
wieder herzustellen. Die Überwin-
dung einer Krankheit benötigt Zeit
und Geduld. Bei einer natürlichen
Behandlung werden die Selbsthei-
lungskräfte des Körpers angeregt.
Naturheilkunde schöpft aus einem
jahrhundertealten Erfahrungsschatz
und zielt auf die Krankheitsursachen
oder auf die Symptome. In krank-
heitsfreien Zeiten können Sie mit
Naturheilkunde einer Infektanfällig-
keit oder Allergieneigung vorbeugen.
Bei akuten Krankheiten bietet sich
die Naturheilkunde als Sofortmaß-
nahme an, also als Anwendung,
bevor Sie einen Arzt zurate ziehen
können. Auch bei leichteren Verlet-
zungen können Sie problemlos auf
die Naturheilkunde zurückgreifen.
Wenn Sie sich dem Naturheilverfah-
ren geneigt fühlen, sollten Sie auch
eine dauerhafte Umstellung auf
gesunde, vollwertige Ernährung
überdenken. Eine ausgewogene Er-
nährung ist die Grundlage eines
gesunden Gleichgewichts zwischen
Körper, Geist und Seele. 
Wasser und Wärme werden als heil-
same Reize eingesetzt, Bettruhe
hilft, die Krankheit ausheilen zu las-
sen und zum Beispiel einer Infekt-
anfälligkeit vorzubeugen. Fieber tritt
zum Beispiel dann auf, wenn der
Körper den Kampf gegen einen
Krankheitserreger aufgenommen
hat. Fieber wohnt eine Heilwirkung
inne, indem es die Bildung körperei-

gener Abwehrstoffe unterstützt.
Zudem werden die Lebensbedin-
gungen von Viren und Bakterien bei
einer erhöhten Körpertemperatur
deutlich eingeschränkt, Giftstoffe der
Bakterien oder Viren werden durch
Fieber schneller ausgeschieden.
Natürlich zu behandeln heißt, die
Krankheitsursache zu erkennen und
sie entsprechend zu behandeln,
denn die häufige Gabe von
Antibiotika oder Ähnlichem kann
unter Umständen zu einer größeren
Infektanfälligkeit führen. Dieses
Wissen wende ich in meiner Arbeit
an großen und kleinen Patienten
gern an. Für meine ebenso umfas-
sende schulmedizinische Ausbil-
dung bin ich dankbar. So kann ich
die oft schwierige Entscheidung, ob
das Naturheilverfahren für die
Therapie ausreichend ist, schnell
treffen. Vielen von uns ist die Gabe
von Heilpflanzen - ob als Tee, Tinktur
oder Einreibemittel - noch aus der
eigenen Kindheit vertraut. Schade,
dass dieses natürliche Wissen durch
die Flut synthetischer Medikamente
und deren intensive Bewerbung teil-
weise verloren gegangen zu sein
scheint. Aus dem großen
Blumenstrauß der Heilpflanzen habe
ich Ihnen ein paar seltenere ausge-
wählt. Brombeerblätter helfen gegen
Durchfall, Heidelbeeren wirken
zusätzlich bei Mukoviszidose und
Zöliakie (keine Anwendung in der
Schwagerschaft!) Huflattichtee wirkt
bei Husten krampflösend und sekre-
tionsfördernd, genauso wie
Spitzwegerichtee, der aber mehr bei
trockenem Husten zum Einsatz
kommt. Als entzündungshemmen-
des Hustenmittel hat sich auch

Eibisch bewährt. Bei Hals- und
Mandelentzündungen kann auch
Blutwurz zum Gurgeln verwendet wer-
den. Melisse eignet sich als
Einschlafhilfe. Johanniskraut-Ölauszug
dient sich als Einreibemittel bei
Nervenverletzungen. Stiefmütterchen-
kraut hilft als Auflage gegen nässende
Ekzeme.     

Martina Pietsch

Medizin zum Wohlfühlen
Facharztpraxis 

Pietsch & Dr. Knispel
Allgemeinmedizin

Internist
Schlafmedizin

Naturheilverfahren

Telefon (08450) 223  Telefax (08450) 15 29
Seehofer Straße 1
85051 Zuchering

Sprechstunde
8.30-12.00 / 15.00-18.00 Uhr tgl.
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Verkauf
Ingolstädter Straße 24
85077 Manching
Telefon (0 84 59) 83 77

Am Waldrand 11
85123 Adelshausen
Telefon (0 84 53) 12 12



Großer Flohmarkt „Rund ums Kind“
Baar-Ebenhausen Am Sonntag, 21. September veranstaltet die Mutter-Kind-
Gruppe der Nachbarschaftshilfe Baar-Ebenhausen von 14 bis 16 Uhr im
Pfarrzentrum Baar-Ebenhausen (direkt bei der Kirche im Ortsteil Baar) einen
Flohmarkt! Babyausstattung, Kinderbekleidung, Spielzeug und vieles mehr
kann gekauft oder auch verkauft werden! Tische werden vom Veranstalter zur
Verfügung gestellt. Reservierung  bei Rebecca Losch, Telefon (08453) 529653
ab 9  Uhr. Die Standgebühr beträgt 5 Euro). Zur Stärkung gibt es wie immer
Kaffee und Kuchen. 

Meinem DIGGEN
vielen Dank für die
gemeinsame Zeit.
Dein HÖNIGBÄCKCHEN
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Abschiedsbesuch beim Bürgermeister: Pater James verlässt zum
September die Donaumoos-Gemeinde. 

Pfarrer-Wechsel in Karlskron
James Purathail wird am 6.9. verabschiedet

Karlskron Immer wieder schließt
sich der Kreis unseres Lebens. Auch
wenn wir einen Lebensabschnitt
beenden, öffnen sich neue Türen
und Möglichkeiten. So ist es auch mit
meinem priesterlichen Leben. “Nach
16 Jahren, einer langen Zeit des
gemeinsamen Wirkens und Dienens
in dieser Gemeinde, die für mich zur
zweiten Heimat geworden ist, kehre
ich nach Kerala/Indien zurück”,
erklärt der scheidende Karlkroner
Pfarrer James Purathail. Er werde
dort neue Aufgaben übernehmen,
aber die Verbindung zu Karlskron
wird weiter bestehen, so Purathail. 

“Eine geistige Brücke zwischen
unseren Kontinenten wird mir das
Heimkehren erleichtern, doch der
Gedanke an ein Wiederkommen lin-
dert meinen Abschiedsschmerz”,
beschreibt Pater James seine
Gefühlslage Er würde sich in jedem
Fall sehr freuen, wenn ‘seine’ Pfarrei
ihn in seiner Heimat besuchen
würde. Und dabei bezog er alle drei
Pfarrgemeinden und die politischen
Gemeinde gleichermaßen ein, von
der er sich persönlich verabschieden
möchte. 

Die Verabschiedung von James
Purathail findet am S a m s t a g ,
06.09. auf dem Kalvarienberg in
Pobenhausen statt. Beginn ist um 15
Uhr mit einem gemütliches
Beisammensein mit Kaffee und
Kuchen. Um 18 Uhr findet ein fei-
erlicher Abschiedsgottesdienst mit
Prediger Prälat Bertram Meier statt.
Beim daran anschließenden
Abendessen werden indische und
deutsche Köstlichkeiten serviert. 

Für die Verabschiedungsfeierlich-
keiten wird ein Zelt aufgebaut, so
dass von der Witterung unabhängig
ist. 

Die Gläubigen von Karlskron kennen
den Nachfolger Purathails jedoch
bereits: Pater Johnson war bereits
als Kaplan in der Region und betreu-
te - gemeinsam mit seinem nun
scheidenden Vorgänger - die
Pfarrgemeinde. Er gehört dem sel-
ben Orden wie sein Vorgänger an
und stammt ebenfalls aus Indien. In
den vergangenen Jahren war der
“Neue” u.a. im Allgäu seelsorgerisch
tätig und konnte so weitere
Erfahrung sammeln. 
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In Reichertshofen wird auch über
Gemeindepolitk abgestimmt
Reichertshofen Die Bürger in der
Marktgemeinde entscheiden am
Sonntag, 28. September auch über
ein kommunales Thema. Dem Bür-
gerentscheid der Ronnweger wird
dabei ein Ratsbegehren des Ge-
meinderates gegenüber stehen. D.h.
die wahlberechtigten Marktbewohner
haben darüber zu entscheiden, ob
auf dem Gelände direkt an der
Autobahn (siehe Plan unten) ein
Logistikzentrum mit Schulungszen-
trum, Tankstelle und Hotel gebaut

werden soll. Dazu erhalten die
Wähler - neben den Unterlagen für
die Bezirks- und Landtagswahl -
einen zusätzlichen Zettel, auf dem
drei Fragestellungen vorgegeben
sind. Abzustimmen ist über den ent-
scheid 1 und 2 - dem Bürgerbegeh-
ren der Ronnweger bzw. dem dage-
gen gestellten Ratsbegehren. Um
einer Pat-Situation vorzubeugen,
wird am unteren Teil des
Stimmzettels noch eine
Entscheidungsfrage gestellt. Der

Wille der Ronnweger Bürger
ersetzt dann den gültigen
Gemeinderats-beschluss im
Hinblick auf das Logistikzen-
trum. Im Übrigen wählen alle
anderen Wahlberechtigten des
Verbreitungsgebietes die
Abgeordneten des Bayerischen
Landtages  sowie die Bezirks-
räte. Die Abgeordneten selbst
stimmen dann den neuen baye-
rischen Ministerpräsidenten ab.
(scl)
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Öffnungszeiten
Mo. 7.30 - 12.30 Uhr
Do.-Fr. 7.30 - 18.00 Uhr
Sa. 7.00 - 12.00 Uhr

Besuchen Sie uns beim Hopfenfest 
in Nandlstadt vom 2.10 bis einschließlich 5. 10 2008 

Am Freitag den 3.10.2008 
Tanz und Stimmung mit den Brugger Buam und 

Siegrid und Marina Am Sonntag den 5.10.2008 ab 19 Uhr kommen
die Ursprung Buam AN ALLEN TAGEN IST DER EINTRITT FREI

Angebot für Monat September

Aus der Fleisch- und Wursttheke

Ia abgehangene Rinder-Rouladen 100g  0,99€
Sauerbraten eingelegt 100g  0,89€

Pfannen – Gyros 100g  0,79€
Würzige Kochsalami 100g  0,79€

Leberkäs zum selber Backen 100g  0,49€
Presssack gemischt 100g  0,59€

Karlskron Hauptstraße 70 Tel.: 08450/7436
Au/Hallertau Mainburgerstraße 2 Tel.: 08752/376

http://www.partyservice-kellner.de / E-Mail: andreas@partyservice-kellner.de
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Neu bei uns in der Region

Seit diesem Sommer gibt es in der Region auch ein sog. Salarium - eine
Salzgrotte, in der man sich entspannen kann.  

Salzoase in Baar-Ebenhausen 
am 6. September zum schnuppern
Baar-Ebenhausen Eine Salzgrotte
findet man normalerweise nur in
Kurorten wie Bad Gögging, Bad
Griesbach oder Bad Wörishofen.
Seit diesem Sommer findet sich auch
in Baar-Ebenhausen ein Salarium,
wie Salzgrotten auch bezeichnet
werden. In der etwa achtwöchigen
Bauzeit wurden insgesamt zehn
Tonnen reinen Himalaysalzes samt
Technik eingebaut. 
Ein spezielles Beleuchtungs- und
Beschallungssystem sorgt für einen
entspannenden und abwechslungs-
reichen Besuch. Ein Gradierwerk
(hier fließt 26 %-ige Sole über afrika-
nische Schwarzdornbüsche), ähnlich
dem in Bad Reichenhall, sorgt für
einen angenehmen Salzgehalt in der
Luft. Kinder können sich im speziel-
len Salz-Spielplatz vergnügen. 
Der Nutzen eines etwa  50 minütigen
Besuchs im Salarium habe  etwa die-
selbe Wirkung wie ein 3-tägiger
Aufenthalt am Meer, erklärt Andrea
Schuster, Betreiberin der SalzOase. 
Ein Besuch im Salarium könne z.B.
unterstützend wirken bei Asthma, all-
ergischen und chronischen Bronchi-

tis, Heuschnupfen und andere
nFormen von allergischen Schnup-
fen, Nasennebenhöhlenentzündun-
gen, überempfindlichen Atemwegen,
Hauterkrankungen, wie Neuroder-
mitis oder Psoriasis (Schuppen-
flechte), multiple chemical sensitive
Patienten (MCS), Schlafstörungen,
Tinnitus, Depressionen und Burn-
Out-Syn-drom. 
Gesunde Menschen finden dagegen
unmittelbar eine tiefe Entspannung
beim Besuch. Salz ist nicht gleich
Salz. Im, an die SalzOase anschlie-
ßenden, Salzladen gibt es daher ver-
schiedenste Möglichkeiten, Sorten
und Informationen. Neben unbehan-
delten und unjodierten Na-tursalzen
aus aller Welt gibt es dort auch
exklusive Badesalze und Kos-metik-
produkte, Salzkristalllampen in ver-
schiedenen Formen, Lecksteine,
Salzbaustoffe, Spezialitäten wie
Salzbonbons und Salzschokolade
und vieles mehr. Eine Möglichkeit,
Salzluft zu atmen und sich zu infor-
mieren, ist sich am Sa., 6.
September von 10-16 Uhr in der
Fichtenstraße 6 in Baar-Ebenhausen.

GS HHaauuss  ++  GGaarrtteenn

Gerüstverleih Gerhard  Semantke
Renovierungen Hauptstr. 51
Bautenschutz 85084 Winden
Pflasterarbeiten Tel. 08453 - 33 76 40
Gartengestaltung m. Stein   Mobil 0179 - 488 61 19
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MALERMEISTERBETRIEB NASTVOGEL
Münchener Straße 116  85107 Baar-Ebenhausen  0 84 53 / 96 43  Fax: 0 84 53 / 33 19 34
führt gerne folgende Arbeiten - von der Steuer absetzbar - auch für Privatpersonen - Hauseigentümer und Mieter !!!
- zur Verschönerung von Ihrem Zuhause - für Sie aus (seit 1914 - in dritter Generation):
Für den Innenbereich:

Streich-, Tapezierarbeiten, spezialisiert im Bereich Spachtel-, Stupf-, Wickel-, Lasur- und Wischtechniken 
für Decken und Wände sowie Stuck, Lackier- und Lasierarbeiten

Für den Außenbereich:
Fassadenanstrich, dauerhafte Beseitigung von Rissen, Verputzarbeiten, kreative Fassadengestaltung
(eigenes Gerüst vorhanden) sowie Holzanstriche aller Art
Wir sind täglich unter der Tel.Nr. 0 84 53 / 96 43 von 7 bis 20 Uhr für Sie erreichbar
- auch für Farbberatungstermine und kostenlose Angebotserstellung bei Ihnen zuhause.

Aus dem Gemeinderat

Ortskern ohne Wahlplakaten
Gemeinderat ist sich einig

Karlskron Zwischen der Hauptka-
nalbrücke und der Einmündung nach
Josephenburg soll bis zur Wahl Ende
September Karlskron plakatfrei blei-
ben. Darauf verständigte sich der
Gemeinderat. Darüber hinaus will
man - entgegen der Kommunalwahl
im Frühjahr - auf die großen Plakat-
wände verzichten. Stattdessen sol-
len die vmtl. acht Gruppierungen die
normalen Plakatständer aufstellen.
Grundsätzlich sei es aber auch für
die Parteien im Wahlkampf so, dass
das Aufstellen von Plakaten geneh-
migt werden müsse. Auch wenn die
(kleineren) Parteien dies in der
Vergangenheit nicht unbedigt getan
hätten, antwortete Johann Pichler
auf Anfrage der Gemeinderäte. 
Den Kommunalpolitikern wurde in

der Sitzung die Abrechnung des
Winterdienstes 2007/08 vorgelegt.
Daraus ging hervor, dass die Kosten
mit 24299 Euro etwas geringer als im
Vorjahr ausgefallen sind. Grund hier-
für ist auch der etwas niedrigere
Salzverbrauch. Unter Berücksich-
tigung der Gemeindeflächen ergibt
sich für die Anwohner der Haupt- und
der Kirchstraße daher in diesem Jahr
ein Anwohneranteil von 23 Euro. 
Gemeinderätin Christa Froschmeier
(CSU) regte im Rahmen der Sitzung
erneut an, etwas gegen die dauer-
parkenden Anhänger vor der Kirche
zu unternehmen. Es müsse doch
möglich sein, diese dazu zu bewe-
gen, ihren Anhänger an einem ande-
ren Ort zu parken. Und wenn es über
ein Bußgeld gehen müsse. (scl)

Karlskron ist in ein paar
Jahren schuldenfrei
Karlskron Der Verwaltungs- und der
Vermögenshaushalt der Gemeinde
Karlskron gehen - im Vergleich zum
Vorjahr - nach oben. Mit ein Grund
sind die nach wie vor anhaltend
hohen Gewerbesteuereinnahmen.
Auch wenn diese im vergangenen
Jahr bereits rückläufig waren. Ab
dem nächsten Jahr werden
Kalkulationen zufolge aufgrund des
Wegzugs des größten Gewerbe-
steuerzahlers niedrigere Einnahmen
erwartet. 

Aufgrund der inzwischen guten
finanziellen und wirtschaftlichen
Situation kann die Gemeinde aller
Voraussicht nach die bestehenden
Kredite und Verbindlichkeiten nach
Auslaufen der Zinsbindungsfristen
planmäßig 2012 zurück zahlen und
ist dann komplett schuldenfrei.
Derzeit beträgt die Pro-Kopf-
Verschuldung 58,04 Euro, was im
Vergleich zu anderen Gemeinden
dieser Struktur und Größenordnung
deutlich unter dem Durchschnitt liegt. 

Aus den bestehenden Rücklagen der
Gemeinde - derzeit 4,5 Millionen
Euro - soll für den Grunderwerb in
Höhe von rund 1,3 Millionen Euro.
Dies ist betriebswirtschaftlich als
Umwandlung von Finanz- in
Anlagevermögen zu verstehen. 

Die größten Posten im verabschie-
deten Haushaltsplan sind folgende: 

Personalkosten: 1,1 Mllionen Euro
und damit 6 Prozent mehr als im
Vorjahr.

Schulverband Karlskron:
Mieteinnahmen 203 500 Euro,
Schulverbandsumlage 427 000
Euro.

Kindergarten: Defizit 256 000 Euro,
Gastkinderbeiträge 20 000 Euro,
Renovierungsarbeiten 12500 Euro. 

Straßenunterhalt: 152 000 Euro

Beschaffung für Feuerwehren:
Fahrzeugbeschaffungen gesamt ca.
143 000 Euro

ABV Ingolstadt-Süd: 308 600 Euro

Friedhofserweitung: 315 000 Euro

Photovoltaikanlage auf der
Kläranlage: 45 000 Euro. 

Die für 2008 erwartete Einnahmen
belaufen sich auf etwa 1 500 000
Euro. 2009 rechnet man mit “nur
noch” 975 000 Euro. Die
Kreisumlage wird sowohl 2008 als
auch 2009 steigen. (scl) 

Finkenzeller rückt nach
Reichertshofen Für den aus gesundheitlichen Gründen ausscheidenden
Gemeinderat Leo Hemm (JWU) rückt zukünftig Thomas Finkenzeller nach.
Darauf verständigte sich der Gemeinderat in seiner letzten Sitzung. Ferner
beschloss man, die Drehleiter des Feuerwehrfahrzeuges der FF
Reichertshofen durchführen zu lassen, um die Nutzbarkeit des im Alarmplan
befindlichen Fahrzeuges auch in Zukunft gewährleisten zu können. Kosten:
10.300 Euro. Zuschüsse gewährt werden der Jagdgenossenschaft Hög, dem
Caritas Zentrum Pfaffenhofen, dem Verein Leben retten sowie der Pfarrei Hög
(Friedhofsmauer). 
Die Stimmzettel für den Bürgerentscheid des Marktes Reichertshofen
(Logistikzentrum im Ortsteil Ronnweg, gesonderter Artikel) wurden vorgestellt
und genehmigt. (scl)



Ois  wos  recht  ist  …
von Rechtsanwalt Thilo Alexander Bals

Private Kleinanzeigen
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KFZ Stellenmarkt                Immobilien                      Verschiedenes, Verkäufe, Nachhilfe           

Was gibt`s Neues aus dem
Unterhaltsrecht? 
Wie bereits vor einiger Zeit dargestellt,
hat sich das Unterhaltsrecht zum
01.01.2008 in weiten Teilen grundle-
gend geändert. Doch wie in einer frü-
heren Ausgabe bereits erläutert, war es
vor einiger Zeit noch so, dass man zu
bestimmten Problemen sagen musste
„nix gwiss woas ma net“.
Dank der neuesten Rechtssprechung
des Bundesgerichtshofs herrscht mitt-
lerweile ein bisschen mehr Klarheit in
einigen Bereichen. So hat der
Bundesgerichtshof mit seiner
Entscheidung vom 30.07.2008 das

Verhältnis der Unterhaltsansprüche
zwischen dem geschiedenen
Ehegatten und dem neuen Ehegatten
für die Zeit ab 01.01.2008 geklärt.
Der Entscheidung lag der Fall zugrun-
de, dass die Ehe nach 27 Jahren im
Jahre 2005 geschieden wurde. Der
Ehemann verpflichtete sich zunächst
für seine Exfrau monatlichen nachehe-
lichen Unterhalt zu zahlen. Bereits kurz
nach der Scheidung heiratete der nun
zwischenzeitlich geschiedene Mann
erneut und versuchte sein Glück ein
zweites Mal. Da auch die zweite Ehe
nicht nur von der Liebe allein lebt, war
der Mann der Auffassung, er könne kei-

Donaufeldstraße 5, 85077 Manching
Telefon (08459) 333 847 Telefax (08459) 333 849

www.kanzlei-bals.de
Versicherungsrecht
Familien- und Erbrecht
Arbeitsrecht
Strafrecht
Zivilrecht
Mietrecht
Sozialrecht

Wohlstand verzichten.
Die Gerichtsentscheidung
So zog der arme Mann nun mit wech-
selndem Erfolg durch alle Instanzen.
Während dieser Zeit musste er monat-
lich den Unterhalt bezahlen, da die
Exfrau bisher einen gültigen
Zahlungstitel besaß. Zum Schluss ließ
der Bundesgerichtshof den Kläger
Folgendes wissen: 
Lieber Mann, sprachen die Richter, auf
Grund der noch bis 31.12.2007 gelten-
den Rechtslage ist es so, dass die
Exfrau deiner jetzigen Frau vorgeht.
Als dich deine jetzige Frau im Jahre
2005 heiratete, wusste sie schließlich
auch von deinen „Altlasten“. Somit
konnte sie sich bei der zukünftigen
gemeinsamen Lebensführung darauf
einrichten, dass du monatlich Unterhalt
bezahlen musst. Im Ergebnis war es
also so, dass die Exfrau den Unterhalt
zu Recht bezog und auch nichts
zurückzahlen musste.
Aber, so sprach das Gericht weiter,
dies gilt nur bis zum 31.12.2007. Der
Gesetzgeber hat sich nämlich wohl
angesichts des Wandels der Zeit

gedacht, dass es interessengerecht ist,
zu berücksichtigen, dass weitere
Unterhaltsberechtigte hinzukommen
können. Dabei wird teilweise nicht
mehr an einer starren Rangfolge fest-
gehalten. Es erfolgt nun eine
Gewichtung der Interessen der
Unterhaltsberechtigten. Sofern bei-
spielsweise eine lange Ehedauer wie
hier mit 27 Jahren vorliegt, steht die
Exfrau im gleichen Rang mit der neuen
Ehefrau. In unserem Fall bekam der
Mann aber mit der neuen Ehefrau ein
Kind. Hinzu kam weiter, dass die
Exfrau trotz der langen Ehedauer keine
so genannten ehebedingten Nachteile
erlitt, weil eben keine Kinder zu betreu-
en waren. Dies hat zur Folge, dass die
Exfrau nun gegenüber der neuen
Ehefrau in der Rangfolge nachrangig
ist und von ihrem Exmann keinen
Unterhalt mehr verlangen konnte.
Fazit: Im Ergebnis ist damit festzuhal-
ten, dass sich die Position in Sachen
Unterhalt für die geschiedene Frau
unter Umständen erheblich ver-
schlechtert hat. Dies gilt auch für die
mögliche Abänderung früherer
Unterhaltstitel, wenn sich mittlerweile
die Umstände beim Unterhaltspflichti-
gen, beispielsweise durch die
Neugründung einer Familie geändert
haben.

nen Unterhalt mehr für seine
Exfrau bezahlen. Schließlich
will man in der neuen  Ehe
nicht auf großzügigen

Kleinanzeigen-Markt: KFZ & mehrKleinanzeigen-Markt: KFZ & mehr
Innenraum-Fahrradträger für A+B Klasse Mercedes, Art.-Nr. B6 685 11 54
mit Zubehör Schrobenhausen, Telefon (0179) 54 36 454

das monatliche Informationsmagazin Jahrgang 1 - Ausgabe September  2008                                         Seite 9   



Impressum
Herausgeber: Paar Marketing GbR, Ingolstädter Straße 5-7, 85084 Reichertshofen, zeitung@treffpunkt-paartal.de. Redaktion: Ramona Schittenhelm (ViSdP), Thilo Bals, Georg Link, Sepp Rothe jr., Michael Ottowitz, Monica Pflügler, Georg
Schweigard. Druck: Print Project Eicher, Karlskron. Verteilung: Werbeagentur Bauer. Auflage: 9000. An alle erreichbaren Haushalte in Baar-Ebenhausen, Freinhausen, Karlskron, Pörnbach, Reichertshofen und Zuchering. Erscheinung: monat-
lich. Die mit PT gekennzeichneten Texte sind eingesandte Berichte, die unter der ausschließlichen Verantwortung des der Redaktion bekannten Verfassers liegen. Leserbriefe stellen die Meinung des Verfassers dar. Die Veröffentlichung bzw.
Kürzung von Leserbriefen behält sich der Herausgeber vor. Für Einsendung von Fotos und Texten sowie die Richtigkeit der Angaben übernimmt der Herausgeber keine Gewähr. Nachdrucke - auch auszugsweise - sind nur mit Genehmigung
möglich. 
Nächste Ausgabe: 30.09.2008

E-Mail: zeitung@treffpunkt-paartal.de

Thilo Bals: bals@treffpunkt-paartal.de, Telefon (08459) 33 38 47
Georg Link: link@treffpunkt-paartal.de, Telefon (08453) 93 11
Michael Ottowitz: ottowitz@treffpunkt-paartal.de, Telefon (08453) 455
Monica Pflügler: pfluegler@treffpunkt-paartal.de, Telefon (08453) 33 72 18
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Reiner Schönauer: schoenauer@treffpunkt-paartal.de, Telefon (08446) 1630
Georg Schweigard: schweigard@treffpunkt-paartal.de, Telefon (08453) 33 01 06

oder per Fax an: 08453/332778

“Do  schau  her” Familie Reith
Wohnen  Schenken Raritäten

Bahnhofsring 5  85107 Baar.-Ebenhausen
Mo - Fr 9-12 und 14-18 Uhr sowie Sa 9-13 Uhr (Mittwoch geschlossen)

Bistro und Partyservice “Oberbräu”
Marktstraße 2 in Reichertshofen Telefon (08453) 70 27

Wir haben für Sie unsere Nebenzimmer neu renoviert und
eingerichtet für alle Anlässe bis zu 65 Personen. 

Kommunale Belange als Steckenpferd
Ludwig Wayand kandidiert für den Bezirkstag/Einsatz für die Bürger

Acht Jahre Kommunalpolitik, sechs Jahre Gemeinderat und inzwischen
auch zweiter Bürgermeister in Baar-Ebenhausen: Ludwig Wayand enga-
giert sich über die Gemeindegrenzen hinaus und kandidiert für den
Bezirkstag. (scl)
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Gemeinderat, seit dieser Amtszeit
zudem als zweiter Bürgermeister.
Was ihn dabei auszeichnet - da sind
sich Freunde und politische Gegner
gleichermaßen einig - ist sein
Bestreben, immer informiert zu sein,
um eine möglichst effektive und sinn-
volle Lösung zu finden. 
Deshalb hat es den Offizier um so
mehr gefreut, dass man ihn auf der
Bezirkstagsliste auf Platz 9 einge-
stuft habe. In diesem Gremium wird
vor allem über soziale Belange
gesprochen. Allerdings will Wayand
für seine Arbeit in der Gesamtpolitik
die sich daraus ergebenden
Kontakte und Verbindungen zum
Wohl seiner Region - Landkreis
Pfaffenhofen und Schrobenhausen -
nutzen und sich für die Bürger hier
einsetzten.  “Ich bin jemand, der
immer ein offenes Ohr für die
Probleme der Bürger hat”, beschreibt
Wayand, für den dieses ‘ich-bin-da’

keine leere Worthülse darstellen soll,
sondern ernst gemeint ist. Egal
woher, die Leute sollten ihn einfach
ansprechen. Er sei ein Politiker aus
dem Volk heraus, nicht weltfremd. 
Wohin aber soll die politische
Karriere letztlich führen? - Ganz end-
gültig wisse er das bislang selbst
noch nicht, beschreibt Wayand.
Allerdings habe er sehr konkrete
Vorstellungen und Ziele, was er nach
seinem Ausscheiden bei der
Bundeswehr machen wolle. Und
diese liegen für ihn ganz klar in der
Politik. Mit etwas über fünfzig sei
man dann ja genau im richtigen Alter,
habe Erfahrung und trotzdem noch
den nötigen Esprit, neues in die
Wege zu leiten und umzusetzen.
Das er dies könne - organisieren und
planen - habe er z.B. in Baar-
Ebenhausen bei der Organisation
von Stallweihnacht, Hoagarten und
Primiz bewiesen  (scl)

Baar-Ebenhausen Sein Ziel sei es,
sich für seine Mitbürger einzusetzen
und gemeinsam Lösungen für (auf-
kommende) Probleme zu erarbeiten.
So beschreibt sich Ludwig Wayand.
Gerade, wenn es um das Lösen von
Problemen ginge, sei er durch sei-
nen Job bei der Bundeswehr
bestens vorbereitet. Denn dort

gehörte es in der jüngeren
Vergangenheit desöfteren zu seinen
Aufgaben Difiziles zu bewältigen.
Und genau darauf möchte er jetzt
aufbauen - allerdings in der politi-
schen Karriere. Im
Kommunalbereich agiert der 49
Jährige bereits seit neun Jahren,
sechs davon als gewählter



Aus den Unternehmen

Haben Sie das schon mal gesehen? Vielleicht sollten Sie für unser
Rätsel dieses Mal Ihre Kinder,
Enkelkinder oder Nachbarn zur
Rate ziehen. Denn die werden
die Lösung vermutlich kennen.
Vielleicht wissen Sie aber auch
selbst, wo sich das hier abgebil-
dete Gerät befindet.

Falls ja, schicken Sie uns die Lösungen...
a) per E-Mail (zeitung@treffpunkt-
paartal.de) 
b) per Post an die Paar Marketing GbR,
Ingolstädter Straße 5-7, 85084
Reichertshofen 
c) geben Sie Ihre Lösung bei Ihrem
Besuch in der Autowerkstatt Rothe (Baar-
Ebenhausen) bzw. dem Modehaus
Schweigard (Reichertshofen). 
Einsendeschluss ist der 15. September
2008.   Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Die Lösung des Vormonats: 

1) Gasthaus Haas Karlskron
2) Gasthof Fröhlich Langenbruck
3) Gasthof Bogenrieder Pörnbach
4) Heideweiher
Viel Glück!

Service-Sicherheit inklusive
Hausgeräte-Kundendienst H. K. Strohbach von
bundesweiter Fachhändler-Initiative gewürdigt

Reichertshofen „Service: Wir wis-
sen, wie’s geht“ – mit dieser Aktion
machen jetzt qualifizierte Technik-
Fachleute in Deutschland auf ihre
Kundendienst-Leistungen aufmerk-
sam. Sie gehören, wie das
Unternehmen Hausgeräte-Kunden-
dienst H. K. Strohbach in Reicherts-
hofen, zum exklusiven Kreis der
„WIR-Fachhändler“ (Wettbewerbs-
Initiative richtungweisender Fach-
händler), deren Ziel es ist, durch vor-
bildlichen Service hohe Kunden-
zufriedenheit zu erreichen.
Im Rahmen einer Feierstunde wür-
digte der Vorstand der WIR-Initiative
kürzlich Mitgliedsbetriebe, die sich in
ihrer Region durch beispielhaften
Kundendienst einen Namen ge-
macht haben. Unter ihnen die Firma
H. K. Strohbach. Sie erhielt die
begehrte Service-Plakette „Wir wis-
sen, wie’s geht“. Diese bestätigt die

vorbildliche Stellung des Unterneh-
mens als „Service-Experte vor Ort“. 
Dazu Manfred Handke, Vorstands-
vorsitzender der bundesweiten WIR
Fachhändler-Initiative: „Mit dieser
Aktion soll der hohe Wissensstand
und die Praxiserfahrung der WIR-
Fachhändler deutlich gemacht wer-
den. Die daraus resultierende
Kundenorientierung zeichnet diese
Betriebe aus. Das ist beim Kauf
hochwertiger Technik, wie beispiels-
weise bei Waschvollautomaten oder
Geschirrspülern, von besonderer
Bedeutung. Wir wissen, dass viele
Kunden hier auf Nummer sicher
gehen und auf die Beratungs- und
Servicekompetenz des Fachhänd-
lers setzen.“ 
Das habe einen guten Grund: „Mit
ihrem profunden Wissen und ihrer
Erfahrung verstehen sich WIR-
Fachhändler als kompetente Berater

Helfried Strohbach aus Reichertshofen wird von WIR-Vorstand Marianne
Urfey als „Service-Experte vor Ort“ gewürdigt.                      Foto: privat

und Problemlöser für ihre Kunden.“
Das schütze vor Fehlentscheidun-
gen beim Kauf und erspare auf lange
Sicht 
Technik-Ärger und Service-Stress.

So sei der Entschluss des Kunden,
sein wertvolles Gerät beim
Kundendienst-Fachmann zu kaufen,
letztlich auch eine Entscheidung für
ein Stück Lebensqualität.

Hundeschule „play fair“
Faires, gewaltfreies und artgerechtes Training nach animal learn®

NEU:  Hundetrainingsgelände in Baar-Ebenhausen
Neue Kurse und Gruppenstunden ab Ende September 2008

Renate Aufenanger – Fischerstr. 15 – 85107 Baar-Ebenhausen
Telefon: 08453-331700    Mobil: 0163-1785028

www.hundeschule-play-fair.de

Anzeige
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Über den Tellerrand geschaut ... Manching

Der Bildhauer Richard Gruber hat das Modell für die Gestaltung des Kreisels dem Gemeinderat Manching vorgestellt.
Diese Werk wird ab Herbst 2008 den Verkehrskreisel in Niederstimmzieren. Die Gestaltung erfolgte in Abstimmung mit
dem Museumsleiter Dr. David. Dargestellt werden insbesondere die handwerklichen Fähigkeiten der Kelten sowie die
Fertigkeiten der Verarbeitung mit Bronze und Eisen durch angebrachte Applikationen an den Seitenwänden. Von
Westen her nach Manching kommend soll sich das Kunstwerk in seiner gesamten Pracht dem Besucher zeigen. 
Die bestehende Lärmproblematik an diesem Verkehrspunkt wird vom Gemeinderat Im Übrigen erst nach der  Errichtung
des Kunstwerks in Angriff genommen, da das Kunstwerk eventuell zur Lärmberuhigung durch langsameres Einfahren
in den Kreisel beiträgt. Auch bauliche Veränderungen sind nach Errichtung sinnvoller, da die Mitte des Kreisels unge-
hindert zugänglich ist. 

Historisches in Kürze

Übrigens: entstanden ist der heutige
Barthelmarkt durch den Pferde- und
Tierhandelmarkt. Wann genau, weiß
man nicht. Eine Urkunde bezeugt,
das der Markt schon vor 450 Jahren
abgehalten wurde. Eine schriftliche
Erwähnung allerdings fand er bereits
im Jahr 1354, zu Zeiten Ludwig des
Bayern statt. 

Innenraumbegrünung
Trauerfloristik
Hochzeitsfloristik
Schnittblumen
Trockenfloristik
Pflanzen
Florale Geschenkideen
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“Die Schmalzler”



Über den Tellerrand geschaut ... Manching
Zaunerhof Manching:
Wer ist der neue Gastwirt?

B  E K A N N T M A C H U N G

Herrn 

Rechtsanwalt 
Thilo Alexander Bals

wurde auf Grund seiner nachgewiesenen  besonderen 

Kenntnisse
und

Erfahrungen

von der Rechtsanwaltskammer München mit Wirkung zum 07.08.2008 die Befugnis erteilt,
die Bezeichnung

FACHANWALT FÜR FAMILIENRECHT

zu führen.

Kanzlei Bals & Kollegen, Donaufeldstraße 5, 85077 Manching

Kompetenz in Ihrer NäheKompetenz in Ihrer Nähe

Manching Anlässlich der Übernahme des
Zaunerhofes in Manching durch die Firma
Stiftl GmbH & Co. KG haben wir ein
Interview mit dem Inhaber und
Geschäftsführer Lorenz Stiftl geführt.

Herr Stiftl, wie haben Sie überhaupt
von dem Verkauf bzw. der
Versteigerung des Zaunerhofs in
Manching erfahren.

Stiftl: Ganz einfach, ich hab`s in der
Zeitung gelesen!
Wir würden gerne ein bisschen
etwas über ihr Unternehmen erfah-
ren. Seit wann gibt es denn die
Firma überhaupt?
Stiftl: Uns gibt es bereits seit 1958 in
Vohburg. Wir haben also heuer 50-
jähriges Firmenjubiläum. Gegründet
wurde die Firma von meinen Eltern
Rudolf und Gertraud Stiftl.
Und was macht ihr Unternehmen so
alles?
Stiftl: Wir sind ein Gastronomiebe-
trieb, der beispielsweise seit 2002
mit einem eigenen Zelt auf der

Wiesn zu finden ist. Ebenso führen
wir seit 2005 das Stiftl Village im
FOC in Ingolstadt. Seit Neuestem
haben wir auch die Stadionbewir-
tschaftung einschließlich des VIP-
Bereichs beim FC 04 in Ingolstadt
übernommen.Selbstverständlich
sind wir aber auch auf dem
Barthelmarkt mit einem Zelt vertre-
ten.
Mit Letzterem haben Sie klaren
Bezug zum Standort Manching. Aber
passt da ein Gasthof in das
Firmenkonzept?
Stiftl: Selbstverständlich. Der Zau-
nerhof bringt uns Synergieeffekte.
So mussten wir beispielsweise bei
vielen der von uns durchgeführten
Veranstaltungen Hotelzimmer an-
mieten. Jetzt können wir auf unser
eigenes Kontingent zurückgreifen.
Müssen wir jetzt ein Nobelhotel in
Manching befürchten?
Stiftl: Nein, nein, da müssen die
Manchinger keine Angst haben.

Einen guten Schweinsbraten mag
schließlich a jeder. Deswegen bieten
wir zukünftig gutbürgerliche bayeri-
sche Küche zu zivilen Preisen an.
Auch wünsche ich mir endlich wieder
einen gscheiden Stammtisch im
Zaunerhof.
Was passiert mit dem Veranstal-
tungssaal? Wird der Platz in Zimmer
oder Ähnliches umgebaut?
Stiftl: An der Substanz wollen wir
nichts ändern. Selbstverständlich
erfolgt eine übliche Renovierung,
soweit dies notwenig ist. Den Saal
möchten wir aber für kulturelle

Veranstaltungen nutzen.
Bitte erläutern Sie uns das näher.
Stiftl: Also, geplant sind ca. 8-10
Abende, an denen Querbeet von
exzellenter bayerischer Volklore bis
hin zu hochwertigem Kabarett alles
stattfinden wird.
Also Kleinkunstbühne Manching?
Stiftl: Wenn Sie so wollen. Wenn die
Manchinger Bürger mitziehen, auf
jeden Fall!
Dann lassen wir uns überraschen.
Wir wünschen jedenfalls viel Erfolg
und vielen Dank für das Gespräch. 
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DRUCKERTANKSTELLE
MANCHING
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Über den Tellerrand geschaut ... Manching
Manching wird gestärkt
Wirtschaftsförderung ein Schwerpunkt

Manching Hitzige Diskussionen
löste die Rückforderung von
Fördermitteln für 10 Tagespflege-
plätze  durch den Landkreis
Pfaffenhofen aus. Hintergrund
hierfür ist, dass die Senioren-
wohn- und Pflegeanlage in Man-
ching die sowohl vom Landkreis
als auch vom Freistaat Bayern
Fördermittel erhielt, jedoch trotz
intensiver Bemühungen die 10
Pflegeplätze nicht besetzen konn-
te. 

Die Fördermittel des Landes wurden
vom Markt Manching, nachdem
zunächst gegen den Rückforde-
rungsbescheid Klage erhoben
wurde, bereits zurückgezahlt und die
Klage zurückgenommen. Im Verlauf
der Diskussion wurde die Frage auf-
geworfen, ob andere
Seniorenanlagen im Landkreis in der
gleichen Situation, zumal von priva-
ten Betreibern, ebenfalls zur
Rückzahlung gezwungen waren.
Teilweise wurde dieses Thema sogar
nichtöffentlich behandelt. Der
Gemeinderat hat in seiner nunmehri-
gen Sitzung einstimmig beschlos-
sen, gegen den das Landratsamtes
Pfaffenhofen Klage zu erheben.
Auf Grund der niedrigen Personal-
decke, wie es ein Gutachten des
bayerischen kommunalen Prüfungs-
verbandes ergeben hat, soll die
Stelle eines Hauptamtsleiters und ei-
ner Stabsstelle Bürgermeister ge-
schaffen werden. Mit dieser Stelle
sollen Bereiche wie Wirtschaftsför-
derung, Marketing oder auch Bür-

gerinformation abgedeckt werden.
Dabei soll es sich um eine Stellung in
leitender Funktion handeln.
Ein weiteres Thema war der
Manchinger Anzeiger. Dieser werde
bei einer Auflage von 4800 Stück von
der Bevölkerung gut angenommen,
wobei es sich um ein Zuschussge-
schäft handelt. Der Manchinger
Anzeiger soll insgesamt für
Werbeinteressenten attraktiver
gestaltet werden. Ebenso soll ein
Redaktionsrat installiert werden, der
beispielsweise aus Max Schmidtner,
einem Vertreter der Lokalzeitung und
den Fraktionssprecher bestehen
kann.
Auch soll die Zeitung um vier
Farbseiten erweitert werden. Zudem
wird eine Onlineplattform zur
Verfügung stehen, auf der die
Vereine ihre Berichte einstellen kön-
nen. Die Mehrkosten für die
Umsetzung belaufen sich auf etwa
1213,18 EUR im Monat. Nach einem
Jahr soll die Produktion ausgeschrie-
ben werden. Geplanter Beginn für
das neue Konzept ist November die-
sen Jahres. Die Umsetzung des
neuen Konzeptes wurde mit einer
Gegenstimme verabschiedet.
Letztendlich wurde von der SPD die
Anfrage gestellt, inwieweit die
Marktgemeinde Manching bereits die
Aufstellung von Lärmaktionsplänen
sowie konkrete Lärmschutzmaß-
nahmen geplant hat. Von Seiten der
Verwaltung wurde geäußert, dass
man sich demnächst mit der
Problematik des Lärms in Manching
beschäftigen werde.(tb)

Ingolstädter Straße 26, 85077 Manching
Telefon (08459) 324686  Telefax (08459) 324689

www.in-kuechen.de

Sie haben nur Vorteile bei uns,
bei uns sind Sie Kunde 
und  keine Nummer.

Astrid
Welter-
Herzberger
für Sie in den
Landtag
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Sonja Gaul
für Sie in den
Bezirkstag

Nur  wer  handelt,  kann  verändern.
Handeln  Sie!  Gehen  Sie  zur  Wahl!!



Über den Tellerrand geschaut ... Manching
Manching steht gut da
Entwicklungen in der Gemeinde laufen
Manching  Der Teilausbau des
EADS- Verkehrsknotenpunktes
führte zu Diskussionen bzgl.
Kosten und Streckenführung
unter den Marktgemeinderäten in
Manching. Dargelegt wurden die
Kosten der Variante der so
genannten konservatorischen
Überdeckung des Keltenwalls, da
dieser im Bereich der neuen
Straßenführung liegt. 

Die Mehrkosten für diese Maßnahme
liegen laut Auskunft des beauftragten
Ingenieurbüros bei insgesamt 45 000
Euro. Eine Alternative dazu wäre,
eine Ausgrabung durchzuführen.
Hierfür müsste der Markt Manching
ca. 350 000  bis 400 000 Euro aus-
geben. Auf Nachfrage erläuterte
Bürgermeister Herbert Nerb, dass
diese Kosten vom bayrischen
Landesamt für Denkmalpflege ermit-
telt wurden. Dabei waren kostenlose
studentische Hilfskräfte einkalkuliert.
Hinsichtlich der unterschiedlichen
Straßenhöhen gab es einige kriti-
sche Stimmen. Das Ingenieurbüro
legte jedoch anhand der
Querschnittsskizzen der Straßen-

führung dar, dass die Überdeckung
des Keltenwalls keine Auswirkungen
hätte. 
Der anwesende Ingenieur erläuterte
auf Anregung, dass in diesem
Bereich kein Flüsterasphalt einge-
setzt werden darf. Jedoch sei durch
die neue Straßenführung keine grö-
ßere Lärmentwicklung zu befürch-
ten, da der Abstand zur Wohn-
bebauung entsprechend groß sei.
Die Gesamtkosten des Projekts
belaufen sich im Übrigen auf 2.2 Mio.
Euro. Der Beschluss für die Konser-
vierung des Keltenwalls wurde ein-
stimmig gefasst.
Danach ging es flott weiter zur
Jahresrechung des Marktes für das
Jahr 2007. Die pro Kopf Verschul-
dung der Manchinger Bürger liegt bei
66 Euro. Damit liegt Manching deut-
lich unter dem Landesdurchschnitt. 
Der Rechnungsprüfungsausschuss
wurde abschließend beauftragt, die
örtliche Prüfung durchzuführen.
Weiterhin  wurde vom Manchinger
Gemeinderat einstimmig beschlos-
sen, dass der Bauhof Manching aus
ökologischen und wirtschaftlichen
Gesichtspunk-ten heraus eine
Photovoltaikanlage erhält, die vom
Markt Manching betrieben werden
wird.
Eine weitere ökologische Maßnahme
wurde für die Seniorenanlage be-
schlossen. Auf Grund der Dach-
struktur ist der Einbau einer
Photovoltaikanlage nicht möglich.
Jedoch besteht durch den Einbau
einer Erdwärmepumpe zur Warm-
wasseraufbereitung- und Heizungs-
unterstützung die Möglichkeit langfri-
stig Energiekosten zu sparen. Nach
den Berechnungen amortisiert sich
die Anschaffung bereits nach 9
Jahren und damit sogar schneller als
eine Photovoltaikanlage. Zudem gibt
es für die Errichtung der Anlage ent-
sprechende Fördermöglichkeiten.
Letztendlich gab es unter dem Punkt
Berichterstattung noch von der UWE
einen Antrag dahingehend, dass
auch während der Ferienzeit die
Kinderspielplätze auf Gefahrenquel-
len überprüft werden sollen. Der
Bürgermeister führte hierzu aus,
dass bereits im Mai ein Mitarbeiter
des Bauhofes bei einer entsprechen-

den Schulung speziell für Kinder-
spielgeräte war.
Zu einem kürzlich erschienenen
Leserbrief in der Tageszeitung wurde
ausgeführt, dass der Baum, eine
Rubinie bereits morsch gewesen sei
und für die Entfernung die
Genehmigung der unteren
Naturschutzbehörde ausdrücklich
vorlag. Auch die entfernten Büsche
werden nach Beendigung der
Baumaßnahmen durch Neuan-pflan-
zungen ersetzt.

Hinsichtlich der Hochwassersituation
soll abgewartet werden, bis das
abschließende Gutachten in Bezug
auf die Staustufe der EON Bayern in
Vohburg und die damit einhergehen-
de negative veränderte Grundwas-
sersituation vorliegt. 
Es gab diesbezüglich die Anregung,
dass die eventuell Geschädigten
nicht einzeln gegen die EON vorge-
hen, sondern unter Umständen eine
Sammelklage angestrebt werden
kann. (tb)

Landgasthof Euringer
Oberstimm

28.08-02.09.2008
Auf  geht’s  zum  Bartelmarkt!    

Und bevor es in den Trubel geht: In Ruhe unseren tägli-
chen Mittagstisch besuchen, feine bayerische

Schmankerl und süffiges Toerring-Bier genießen!

16.09.2008
Schulanfang  bei  uns!

Genießen Sie mit Ihren ABC – Schützen unseren fei-
nen Mittagstisch ab 11.30 Uhr.

Bitte um Reservierung!

Kommunion/  Konfirmation  2009  

beim  Euringer

Reservieren Sie rechtzeitig einen Tisch, um diesen
besonderen Tag bei uns im Stüberl, Nebensaal oder im

Saal zu feiern.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Ihre Familie Reichler
Tel. 08459/33250
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Aus dem Sport

Fit in drei DisziplinenFit in drei Disziplinen
1. Jugendtriathlon am Heideweiher voller Erfolg
Reichertshofen Bei optimalen Wetterverhältnissen  fand der 1.
Jugendtriathlon am Heideweiher in Reichertshofen statt. Mit fast 70
Teilnehmern und hunderten von Zuschauern übertraf die Veranstaltung alle
Erwartungen. Pünktlich um 10 Uhr wurde die erste Startgruppe vom
Schirmherrn, Bürgermeister Michael Franken, ins Rennen geschickt. Gestartet
wurde in fünf Altersgruppen jeweils für Mädchen und Buben.

Als Schnellste legte Nina Gunther
die 100 Meter Schwimmen, fünf
Kilometer Radfahren, und die 800
Meter Laufen in einer Zeit von 17:47
Minuten zurück.
Bei den älteren Jugendlichen konnte
sich Fritz Winter aus Wolnzach mit
einer Zeit von 29:46 Minuten für die
doppelte Distanz durchsetzen.
Wer sich die Strecke nicht ganz
zutraute konnte auch als Staffel

antreten.
Bei der abschließenden Siegerehrung sprach Bürgermeister
Michael Franken allen Teilnehmern Lob und Anerkennung für ihre
erbrachten Leistungen aus. Ein besonderer Dank galt dem Team
um Jürgen Ottowitz für die hervorragende Organisation der
Veranstaltung, sowie dem BRK, der Wasserwacht, dem TSV
Reichertshofen – Abt. Leichtathletik und der Feuerwehr für ihre
Unterstützung rund um die Veranstaltung. 
Möglich wurde der Jugendtriathlon aufgrund der Unterstützung
hiesieger Unternehmen, die neben den Rahmenbedingungen
auch die T-Shirts finanziert haben. 
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Büürrggerrfest

Büürrggerrfest iin
  WW

iin
den  

iin
  WW

iin
den  

Vermittlung & Verkauf von
Neu- und Gebrauchtwägen
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39. Paarfest in39. Paarfest in
ReichertReichertshofenshofen
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Erster Sieger beim diesjährigen Turnier der Vereine der
Stockschützen in Langenbruck wurde die Langenbrucker
Theaterbühne. Unser Bild zeigt die Schützen v.l.n.r.:
Hermann Weiß, Sepp Reichart, Andreas Weiß und Johann
Weiß. 

Reichertshofen Beachtliche Leis-tungen zeigte das Läuferteam des SC Reichertshofen im
Olympiapark! Beim Schülerlauf München 2008 über 3000 m sorgten die Nach-wuchsathleten
sowohl in der Einzel– als auch in der Mannschaftswertung für Spitzenresultate. 
So holte sich Alexander Büchner ganz souverän nach 11:15 Minuten den Gesamtsieg. Nach
der Stadionrunde setzte sich der Fünfzehnjährige bereits in Höhe Marathontor aus dem Pulk
der 600 Starter ab, vergrößerte ständig seinen Vorsprung und lag beim Zieleinlauf 41
Sekunden vor dem Zweitplatzierten. 
Auch bei den Schülern C hatte ein Reichertshofe-ner die Nase vorn. Jonas Mayer lief vom
Start weg auf Angriff, distanzierte das Feld um ebenfalls 41 Sekunden und konnte so das
Finisherpräsent entgegennehmen. Als dann noch Markus Dietz und Stefan Angermeier mit nur
geringem Zeitabstand auf den Positionen fünf bzw. acht auftauchten, und Dominik Semantke
seinen Platz im Mittelfeld hielt, war eine weitere tolle Platzierung sicher. 
Die Schüler kamen unter 50 Teams auf Rang zwei der Fünferwertung. Einen glänzenden Tag
erwischte auch Angela Dietz, die auf der gleichen 3000-m-Distanz mit fast  zwei Minuten
Vorsprung als überlegene Siegerin die Ziellinie überquerte, und das bei fast 200
Teilnehmerinnen. Bei diesem riesigen Starterfeld war natürlich auch Sabrina Eder mit ihrem elf-
ten Platz mehr als zufrieden.

SC Reichertshofen/Leichtathletik

Jugend ist vorne mit dabei
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Die Reichertshofener Jugendlichen repräsentieren ihre Heimat sport-
lich in Bayern. 
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Auch Ausbildungssuchende in die Schule

Pfaffenhofen Für schulpflichtige Jugendliche, die im Landkreis Pfaffenhofen
eine Ausbildungs- oder Arbeitsstelle antreten, aber auch für Jugendliche, die
im Landkreis wohnen und noch keine Arbeitsstelle gefunden haben, beginnt
der Unterricht an der Staatlichen Berufsschule Pfaffenhofen (Schleiferberg
12) am Dienstag, 16. September um  7.35 Uhr. Mitzubringen sind Fotokopie
des Zeugnisses der zuletzt besuchten Schule, die Abmeldebescheinigung
der zuletzt besuchten Schule sowie ein Geburtsurkunde. 



Historisches Karlskron
Rathaus als neues Ziel
Karlskron Es war das städtebauli-
che Ziel, mit dem Erweiterungsbau
für das älteste Gebäude im
Donaumoos einen neuen räumli-
chen Schwerpunkt in der Abfolge
des langen Straßenraums auszubil-
den: der Neubau greift in den
Straßenraum und bildet mit dem
Bestand einen winkelförmigen
Raum, der durch den weithin sicht-
baren Maibaum akzentuiert und
über den leichten Verbindungsbau
wieder zur Landschaft geöffnet
wird. 

Mit diesem Öffnen und Schließen ist
ein ortstypisches Element aufgenom-
men worden, dass dann mit der
Verdichtung durch Baumtore und dem
als Blickfang unter dem
Verbindungsgang hindurch sichtba-
ren, baumbestandenen artesischen
Wasser fortgeführt und differenziert
wird. Der Grünraum nach Süden zur
Schule wurde als große Wiese mit
wassergebundenen Sandwegen
gestaltet, an deren Ostseite die
Stellplätze für Rathaus und
Kindergarten aufgereiht sind.
Mit der baulichen Ausformung des
Neubaus sollte jede Konkurrenz zum
nahezu flächengleichen Altbau ver-
mieden und die besondere öffentliche
Nutzung sichtbar gemacht werden:
der Innenraum des Sitzungssaals ist
im Baukörper ablesbar.
Bei der Gestaltung des Äußeren und
des Inneren wurde zwar sorgfältig zwi-
schen Altem und Neuem, zwischen
Bestand und Erweiterung unterschie-
den, immer aber nach einem verträgli-

chen Miteinander gesucht. Mit der
nach Befunduntersuchungen wider-
hergestellten Fassaden präsentiert
sich der Altbau als das dominierende
Gebäude, der Neubau ordnet sich
unter, ohne seine Eigenständigkeit
aufzugeben. Der transparente
Verbindungsgang aus Stahl führt die
Grauß-Weiß-Farbgegbung weiter.
Große Zurückhaltung und
Beschränkung wurde bei der
Materialauswahl geübt.
Ein weiteres Ziel war die Sanierung
des arg mitgenommenen Bestands
und eine Neuordnung der
Funktionen im Rathaus. Um zu einer
tragfähigen, gesunden Struktur zu
kommen, mußten die Außenwände
unterfangen und verstärkt, Decken
und Dachstuhl saniert werden. 
Die ehemalige Durchfahrt stallt sich

nunmehr als heller “Flöz” dar, der
Orientierung und Information bietet.
Durch eine wiedergeöffnete histori-
sche Türöffnung zugänglich, führt
eine Holztreppe zum Längsflur im
Obergeschoss, in dessen
Verlängerung die Brücke zum
Neubau anschließt. Hier liegen die
Diensträume des Bürgermeisters
und des Geschäftsführers sowie der
Trauraum mit den historischen
Glasfenstern, auf denen der heilige
Augustinuns und der heilige Ulrich
dargestellt sind. 
Der Neubau hat einen gedeckten
Zugang; hier können Schüler wetter-
geschützt auf den Bus warten. Über
einen vielfältig nutzbaren
Ausstellungsraum im Erdgeschoss
erreicht manden SItzungssaal mit
Besprechungs- und Sozialraum im

Obergeschoss und hat dort nieveau-
gleich Anschluss an den
Verbindungsgang. Auf eine
Unterkellung wurde des hohen
Grundwassers wegen verzichtet. Die
gasbefeuerte Zentralheizung wurde
im Erdgeschoß des Neubaus unter-
gebracht.
Der Sitzungssaal weist sich durch
Konstruktion und Möblierung als
besonderer, weil öffentlicher Raum
aus: leichte Stahlbänder tragen ein
Tonnendach; sie werden gekreuzt
vom Stromnetz der Beleuchtung und
sind hinterlegt mit einer schallschluk-
kenden Sperrholzdecke. Die seg-
mentbogenförmigen Tische bilden
einen offenen Dreiviertelkreis, des-
sen Wirkung durch die Tischplatten
und Blenden aus schwarzem Linol
unterstrichen wird.  (hm) 
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Gewerbe gründet sich 
Gewerbe künftig direkt vor Ort organisiert

Ballettmärchen ein voller Erfolg 
Ausweitung des Kulturangebotes durch TSV
Baar-Ebenhausen Mit viel Ausdauer
und Begeisterung waren 34 Kinder
dabei, als sie am 26. und 27. Juli
„Peter und der Wolf und Freunde“
aufführten. Unter der Leitung von
Birgit Piel, als staatlich geprüfte
Bühnentänzerin, und vieler fleißigen
Helfer entstand eine sehenswerte
Ballettdarbietung mit großen und
kleinen Tänzern und Tänzerinnen.
Das 1936 von Sergej Prokofjew kom-
ponierte Werk „Pionier Peter“ bei uns
besser bekannt als „Peter und der
Wolf“ ist ein sinfonisches Märchen
für Kinder. Die Handlung wird durch
einen Sprecher vorgetragen und
diente jeher als Denkanstoß gegen
das vorherrschende Regime.
Bei dem Stück, welches die Kinder
mit viel Fleiß einstudierten, geht es
um das erfolgreiche Aufbegehren
(Peter) gegen das Establishment
(Großvater, Eltern). Die verschiede-
nen Deutungen der Komposition
reicht, von einer naiven Geschichte,
bis zur Parabel über die junge

Sowjetunion und das gierige kapitali-
stische Europa. Diese Ballettgruppe
des TSV Baar-Ebenhausen ist eine
wahre Bereicherung für den
Gesamtverein, aber auch für das kul-
turelle Angebot der Gemeinde.
Um die örtlichen Aktivitäten auszu-
bauen, ist es mehr als sinnvoll, die
vorhandenen Räumlichkeiten und
Hallen zu nutzen. Bei allem Erfolg
der Veranstaltung muss aber auch
ein bisschen Kritik erlaubt sein: Die
Eltern der Darsteller mussten die
Eintrittskarten in vollem Umfang
bezahlen. Die Benutzung der
Schulturnhalle mit allen gegebenen
Vorzügen durch die ortsansässigen
Vereine ist ebenfalls durchaus
gewünscht. Die Aufräum- und
Reinigungsarbeiten nach den
Veranstaltungen obliegen ganz dem
Veranstalter. Allerdings sollte der, im
Sinne der Hygiene und in Anbetracht
der am Boden turnenden Schüler,
zukünftig keine Haustiere mehr in die
Sporthalle hinein lassen. (mp) 

Suchen Sie ein passendes Geschenk?

Bei uns werden Sie individuell beraten und Ihr Geschenk auf Wunsch
verpackt. Frischblumenarrangements und Blumen-Sonderwünsche
erhalten Sie während der Sommermonate auf Bestellung.

Jetzt neu bei uns:
- Heliumballons für alle Anlässe sowie 
- Himmelslaternen.  - Schauen Sie doch einfach bei uns vorbei. 

Neu
Jetzt auch

Verpackungs-
ballons

Familien-Einkaufs-Sonntag  in Reichertshofen
Am Sonntag, den 12. Oktober ist es wieder soweit: Der innere
Markt Reichertshofen wird zur Fußgängerzone, die
Reichertshofener Geschäfte öffnen am Nachmittag und laden
Sie ein zum Bummeln. Auch auf den Straßen ist einiges gebo-
ten. Die Reichertshofener Betriebe und Vereine bieten ein
umfangreiches Programm. Für Kinder und Erwachsene, für
Frauen und Männer, für Kunstinteressierte und
Krapfenliebhaber, für jeden ist etwas dabei.
Lassen Sie sich überraschen vom Angebot der
Reichertshofener Geschäfte, lassen sie sich verwöhnen von der
örtlichen Gastronomie und den Vereinen, lassen sie sich begei-
stern von den vielen Attraktionen und Sonderangeboten.
Mehr dazu im nächsten Heft.

Wir freuen uns auf Sie
Die Reichertshofener Gewerbetreibenden

Reichertshofen Statt 160 mit 70
Euro Mitgliedsbeitrag und vor Ort
organisiert: so wollen sich die
Gewerbetreibenden in der
Marktgemeinde Reichertshofen
künftig präsentierten und aufstellen.
Da aus dem bisherigen Ortsverband
Reichertshofen, der dem Bund der
Selbständigen in München unterglie-
dert ist, immer mehr Gewerbetrei-
bende ausgetreten sind, suchen die
örtlichen Gewerbetreibenden nach
Alternativen, wie man die Markt-
gemeinde gewerblich auch zukünftig
attraktiv gestalten kann. Zu nennen
sind hier die bestehenden Veran-
staltungen wie Verkaufsoffener
Sonntag oder Weihnachtsmarkt, die
keinesfalls einschlafen sollen, son-
dern weiterhin belebt werden sollen.
Bei einer Informationsveranstaltung
der Gewerbetreibenden haben sich
neun Gewerbetreibende im
Gasthaus Sterngarten entschlossen,
künftig direkt am Ort selbst die
Vereinigung zu organisieren: den
Gewerbeverein Reichertshofen e.V.  
Dessen vordergründiges Ziel soll es
sein, die Situation für die
Gewerbetreibenden im Ort und der
Region zu stärken - insbesondere,
wenn es um die Konkurrenzsituation
zu Ingolstadt gehe. Denn die werde
immer noch massiver. Und dagegen
können man sich nur Gemeinsam
präsentieren.   

In der Gründungsveranstaltung am
Montag, 15. September um 19.30
Uhr im Gasthaus Sterngarten sollen
daher die Weichen für die Zukunft
endgültig gestellt und eine erste
Vorstandschaft gewählt werden. An
dieser Veranstaltung können alle
Gewerbetreibenden der Marktge-
meinde teilnehmen und sich zugleich
mit neuen Ideen einbringen. Der
festgelegte Mitgliedsbeitrag liegt bei
jährlich 70 Euro, die komplett für die
Belange der örtlichen Gewerbetrei-
benden eingesetzt werden können.
Im Gegensatz zur Mitgliedschaft
beim BDS habe der Ortsverein so
eine klare Finanzlage, auf deren
Grundlage geplant werden könne.
Eine Zusicherung der Unterstützung
- finanziell wie materiell - durch den
neuen Gemeinderat hat der
Gewerbeverein Reichertshofen
bereits. 
Bei der Gründungsveranstaltung
wollen sich die Gewerbetreibenden
im Weiteren über den bevorstehen-
den Verkaufsoffenen Sonntag am
12. Oktober in der Gemeinde bera-
ten. Was soll wie statt finden. Was ist
geplant. Wie will man den Markt und
die Geschäfte attraktiver gestalten. -
Denn: da waren sich alle
Gewerbetreibenden einig: man wolle
auch zukünftig einen mit
Unternehmen und Geschäften
belebten Markt. (scl)

Auf der Internetseite 

wwwwww.tref.trefffpunkt-ppunkt-paartaartal.deal.de
finden Sie aktuelle Themen, Termine und Fotos.
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Jede Menge Spaß für die ganze Familie, aber auch Einblicke
in die Wild-West-Zeit vermittelt das alljährliche Sommerfest
des Club Old West in Baar-Ebenhausen (Ellbogenweg) auf
dem Vereinsgelände. (scl)

Sommerfest 2008

Sommerfest 2008

des Club Old West
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Die “Roten” in Baar-Ebenhausen feiern
Gründungsfest mit Fußballturnier kam bei der Bevölkerung und den Besuchern gut an

Bayern-Fan-Club hat einiges erreicht
Baar-Ebenhausen Soziales Engagement und einen guten Draht zum Verein
in München hat der Bayern Fan-Club Baar-Ebenhausen. Nur so ist es zu
verstehen, dass in der Vereinsgeschichte bereits das Bundesliga-Team oder
der Vereinsmanager bei den Vereinsverangstaltungen waren. Dieses soziale
Engagement ist es auch, was den Verein für den Ort wichtig werden lässt. 

Wohl auch wegen dieser Verbundenheit waren die Einheimischen bei der
Veranstaltung des Vereins: einer Disko, dem Fußballturnier sowie einem
gemütlichen Bierzeltbetrieb. 

Beim Fußballturnier siegten letztlich die Profis - also diejenigen Vereins- bzw.
Fanclubmannschaften, die regelmaßig bei solchen Turnieren spielen. Viel
Luft bei hohen Temperaturen bewies die Feuerwehr Ebenhausen, die als
Hobbyteam das doppelte Pensum ableistete und neben den eigenen Spielen
noch die des abwesenden Motorradclubs bestritt.   (scl)

Region PAF/SOB auf Bezirksebene nach vorne 

Ihr Ludwig Wayand 
Bezirkstagskandidat der CSU, Listenplatz 9

Erfolgreich für den Landkreis.
Gut für die Menschen. 

NAH AM BÜRGER und

VERLÄSSLICH

Gemeinsm möchte ich mit Ihnen Lösungswege finden.

Ich setze mich für unsere Region ein. Dazu brauche
ich Ihre Stimme. 

Sprechen Sie mich doch einfach an. 
Ich zähl’ auf Sie.

Gastgeber-TGastgeber-Teameam
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Donikkl - ZelDonikkl - Zelt tt toobtbt
Die Altersspanne der Fans war
ziemlich groß eim Donikkl-Konzert
im Paarfestzelt in Reichertshofen.
Während die Kids im  dafür vorge-
sehenen Kinderbereich Stimmung
machten, ließen es die
Erwachsenen ruhiger angehen.
Trotzdem war auch hier eine gewis-
se Textsicherheit klar erkennbar.
(scl)


